
S]@ 0100 ( [8[80)\ 4N

NofTfallseelsorgeN Ohne Ael0[=100N der „Zwigc 5 Angebot UNG Nachftfrage ‘

Fredrich WintzerZ Geburfstag

„Noffallseelsorge IST en heißes Isen  - SO der Ohnlich NOrTt IN S IGNd-
QUuT, andab In PTarrkonferenzen, Dienstbesprechungen, LeItstellensitzun-
JEn UNG Schulungen. 008 naher m egegne NO vielen
nfragen UNG Unklarheiten ber WGn eINer großen Begeisterung UNG
KIN  S Notwendigkeift dieser Aufgabe

In den eSizienNn Janhren ern SIGCH; reglond senr verscnhiecden organisiert,
Hiltegruppen l  S die senr untTerschledliche Arbeitsprofile Qufwelsen
en Noffallseelsorge ST keineswegs eIinhe!ltlic STIrukTurile UNG Organı-
sierTt LIFS diese unterschiedlichen Arbeltssirukturen er sICh /AM Tell
oarallele UNG Z Te!ll konkurrierende Systeme der ilfe ge  l  S die
MC selten UNTEeTr „Seelsorge ‘ firmieren. Von er sTAIlT SIGN die rage
AIST uberall „sSeelsorge drin, Seelsorge FGu SE L Im Bereich der
noffaliseelsorgerlichen Arbeit ST INne alte rage MNe stTellen Was kenn-

Seelsorge, Seelsorge n Noftfällen?

Auf dem CO der Hilftsmoglichkeiten SIN n den eizien Jaohren Struktu-
e  = 3 enTtstTanden die e fur SICH IN NSprucC nehmen, Menschen Mn NoT
Delzustenen eiche MotTtTive stTenen dahinter? elche lele verfolgen dıe
verschiedenen NsTiTtutionen?

Zur eanNntTwWwoOrtTfUuNG dieser rragen l IR Delspielha die Idee, fukTur
UNG PrGixIs genannten „Kriseninterventlonsteams” (KIT) DeltrachtTen
anschließend die kırchliche Arbe!it der NofTfTallseelsorge Cdarzustellen
FS wurde den KaNnmMen dIeses eltrags/SICH daruber NINAUS mMIIT
Gler NofTtfallpsychologie, den verschiedenen Nachsorgegruppen UNG
Stressbearbeitungsteams auselInander setizen le diese NnDIeTer GUuf
dem @n des Helfen  > ChenTt eINes eInen SIe senern SICH INn Konkur-
16717 ZUT kirchlichen Seelsorge IX arbenrTen MIT anderen eiIinoden WAG
Zielen, UuUCN WefT1C) Immer wieder das Gegenteil suggerliert Wr LDie
Terschiedlichen BeirachtTunNgsweilsen fuhren ZUM rage ® en den Hinter-
grunden dier Arbe!iTt UNG ermöglichen INne EiNnordnung.

[Der Aufsatz uberprü die 1a der Literatur enTithalenen Vorstellungen. Am
Anfang stehen ZitratTe die die SIiTuaTtion CJIUS IC der Krisenintervention
DeleuchtTen UNG die genannten nfragen SC arIngender erscheImnen
Aassen



Einblicke

„Der Kettungsdiensft Dezienhnt SICH IO FUr AQuf SOM AaTISCH VerleTZTe Patien-
tTen UNG Patienfinnen, sSsoNdern Aauch auf DsyChisch Iraumatıisierfe Personen
[ Ie kırchliche Seelsorge wIaOMeEeT sich eDbentfalls Tellen SSS Arbeitsfeldes
Maßnahmen FÜr Irauermnde, dıe VOor) kırchlichen Iragern angeboften WEST-
dgen, werden VOr) Seelsorge und Noffallseelsorge durchgeführf, die
Betreuung r den eitungsdiens erfolgt u Krisenintervention.
Zielgruppe, Einsatzindikationen, psycChotfraumaTtologische GSrundkenntnis-

UNG eiInoden SIN Hei NFS un  S KIT n der ege NaNeZU igdentisch \}

Mehrfach WUurde n der Diskussion ( /Ne Differenzierung
zwischen den Begriffen arrer un Noffallseelsorger‘ vVerlangt: ennn
WIr Vr NofTffallseelsorge reden, dann reden diıe eısten eUuTe VAB) Pfar-
ISr das IST GDer glFÜ Ungd das IST das SIGENTICHE Problem /sen-
InTervention, WTr das eigentTlich? ICS Qualifikation MC Sr
dQann eigentlich‘ UNGg ich glaube. WernNrn wWIr her diese urn S hin-
wegkommen, dann werden WIr QUCN welTer diıe Nichtakzeptanz DEe]| CO
ziellen Stellen en (} Z

]

Al Krisenintervention Im Reitungsdiens
Die Arbeit VOo KrisenIntTerventionsteams (KIT) NaT SICH saIT einigen JaRnren

CUS den Hilfsorganisationen der erstien Stunde enTtstanden
Innerhalb der Organisationen leamsirukturen (SOQg KIT-Teams), die lese
Aufgabe GIs SONderdiens nNnnNnerhalb er neben Inrem Dienst zume!IstT
eNrenamtlich ucn wellTerhin wahrnehmen DE KrisenInNTervention IM
eitungsdiens KIT) IST INne rukTUr. die s SICH ZUT Aufgabe gemMaChT
NOaT Gls ntegraler Bestandgdteil des Destehenden xettungsdienstes USYV-
SCMISSH Iraum Aa lTisiertfe Patllilenien IM SINNEe eINeSs AkutTdienstes ulan
Deltreuen. u .3

Krisenintervention STEe sıch GIls INne oraklinische Aufgabe die CUuT
Kurzfristige UNG ambulante ılfe ausgerichteTt ıST Sie mMmOcCchte dgen lentTen
DZW Patllentien COMn Aaufsuchen UNG abholen ST SICH N seellscher NOT
eiIINde O| verstenen siıch die Helfer MM KIT Gls Vermittler lese
„neuen  - Hilfestrukturen egen die Vorstellung Gier InhelnT \/O)  — KOrper,
eIls UNG eele zugrunde.f Grundsätzlich en KITS M der Welterbildung

AsSCHANeT, C Krisenintervention IIN eitTungsdiens EWEC 2001
Ministerilum füur Frauen, Jugend, amıilie UNG Sesundheit des LAaNdes Norarhein-
Wesifalen (Hrsg.). Neue KıulltTur IM Umgang MT lIod UNG Irauer Dokumentation der FGCN-
TAgUNg ovember 098 In Wuppertal, Dusseldorf 999 226
AsSCHANeTr, CI (Anm 1)
Vgl Falk. B3.'Dankert D.:Döhler . Geler Ische DSYCNHOlogische UNG Ineologische
Aspekte C(IUS IC Cder Hilfs-organisationen, Nn Bengel, (Hrsg.) Psychologie n NoTTall-
me edizin UNG eiTtTungsdlensft, BerlIn 99 / 3672



CIVOT) QUWuS, SS gdes Hilfsangebo Ger ettungsdienste Un der Notfall-
medizin NIGC Galleın QUT die Erstversorgun \ Verletzungen Un körper-
ichen Erkrankungen ausgerichtet ST —S gehrt INr dern ggaMZEN Men-
schen  \\!5 Kettungsdienstliches DZW notfallmedizinIsch Zie| SOIl S seln,
ganzheiltlich UNG Dorofessionel!| Glle Bedurfnisse UNG Frfordernisse In NOT
geratener enscner erfullen. |Iie AD des ettungsdlienstes Ira
aM erwelTe Ic U SOM AGTISCH Verletziten Patienten soNndern UDSYV-
SHAISCH iIraumaltlisierten ersonen giltf Ihre Aufmerksamke!l KrisenIiIntTerven-
Ton sSIe SICH als Brucken fur elTere Drofessionelle ılfe

KITS verfügen acn eigenen Aussagen ber Ine Ausbildung GIls NeTt-
tTungsassistenten UNG FEINSGATZIEITe IM ettungsdiens UNG werden IN eINner
zusaGtzlichen Ausbildung In den Moglichkelten der mMmensCcAlIIcCchen Beglel-
TUuNg n osyCchischen AusnahmesituatTionen geschult.”
S AYIS- Un Weiterbildung der Mitgllieder VOT) KITS IST Jedoch VMnelnMe@IT-

ICN gerege UNG unterliegt öılsher keinen festgelegten Un uberprüfba-
16T)] Standards |Iese legen In der Verantwortung der Jewelligen ArSe@N-
gebe die zunehMEeNGd orivatwirtschaftlic organtisiert SIN BeTONT WIrd,
SS die Helfer Ihre Hilfsmöglichkeiten CUS Nrer elchen rettungsdlensTIl-
men UNG rettungstTaktischen ahrung SOWIE eINEer fundierten eper-
tolre IN dier konfliktlösenden esprächsfüuhrung schöpfen.‘ FS ST Aavor)
auszugehen, GASS die Welterbildung indikafionsspezifische BeTreUuUuNGS-
Oonzepte UumTfasst ZB Überbringung VOo  E Todesneehnehien BeTreUuUuNG
OGCA S5ulzigversuchen, BeireuUuUunNGg VOT) Angehorigen el vollendetem SiHl-
ZIg BeTreUuUuNGg VS  > anrern Offentlicher Verkehnrsmittel GEn UnftTall MIT
Personenschaden, BeTreUuunNGgG AaCcCN INn GewaltopferproblemaGTtIk
eto.)

Als wichtigste Srundlage fur die Tatigkeit IMN KrisenInNTervenTtTIONsSTeAmM
IrG Ine ber nINwEO andauernde UNG oraktische rettungsdliensT-
IS ahrung UNG die ENNTNAIS Cer reftungsdienstlichen Strukturen n
gllen Bereichen des me edizinNISschen KXEeTTUNGS- UNG Sanıitatsdienstes UuMYS-
gebe Wahrend andere Berufsgruppen aufgrun Inrer (akademischen
Ausbildung für die oraklinische KrisenInNTervenTION CGS notwendlge ReO-
mewlssen mitbringen mOgen, verfügen SIe AIC ber die unabdingbare

Vgl ROsslier | )er U  C Mensch Oftingen 961 leTrc YOSsSsSIET NOGT In sSeINeT HabIili-
tatlionsschrift die emMeEINSaME Orlentierung VOo Ärzten UNG Seelsorgern den TUunNG-
agen elIner ohilosophischen AnTthropologie eingehend dargestellt. |DIie HilfsorganisatIiO-
116|  - DneNutTZen diesen VISCHIC DIS eEuTtTe Ihre umfTfassende Arbeit fur den
enscnhnen MIT kKurzen en Dragnan Deschreiben nTier den gesellschaftlich Vel-
anderten Wertvorstellungen UNG KaNMeENbedINgUNgeEN ST JeEdOC fragen, InwIeweIT
der Mensch NIC| Immer Ofter Gals der „\GgUaMZ |ecUuUESe Mens: verstanden wird
Vgl ertig VOT) Wietersheim Menschliche Begleitung UunNnd KrisenInNTervenTtTION IM
ettungsdiensft, EWeC 99 / 1
Vgl a.a ©r 131
Vgl AsSCHANer, © i (Anm 1) 65{1



reitungsadlenstlIIChe ahrung. Diese sTEeIlT en Srundkapital da CGS MI
wkompenslierbar IST

Kriseninterventlon VvVerste SICH S=110) als rettungsdlenstliche Aufgabe
die Urc NofTfallseelsorge als kirchliches ENgagement ergaänzTt, Jedoch
KeINneSswEeOSs Qrseizt iIrd Als zenTrale Aufgabe Ira die Verhinderung g -
sundcheillicher Folgeschäden angesehen.” KrisenInNTerventTION
SIM GMII GIls Teilaufrgabe des vyeitTungsdienstes UNG daruber INAUSGE-
en Begleitung Un SETZ SIGH DEWUSST VOT) Noffallseelsorge ® ©®) FTGQi-
JST) acn Schuld (SOT un | eIld eaNnTwOreNn Seelsorger AaNGSTs als
KIT er w | ]

Noifallseelsorge
Noffallseelsorge gehö Gls Begleitung VOT) enschnen In KrisensITtuUuGTIO-

MeTl) AT (SrunadbestTaAnd Cchristlicher Seelsorgearbeift. NofTfallseelsorge
Gals InsTITuToNelles Sebilde ST Jedoch S@IT Anfang der O0 er re Mn

Sr Bundesrepubil als J1 KIrCNAIN  er Seelsorgearbeli enT-
WNCIESN

S dıe Mitarbelter der euerwehren Un TTU  sadlenste, die SIE
Gls r'ste Ilfe fur die eale  M OrcgerTfen Sie uhlten SICH alleın gelassen,
WT17} SscChwere Unfäalle Quf der Straße der KOUM verarbeitende S77
[ 1671)] In orivaten Haushalten letfen Daruber NINAUS WENTSA SE Men-
Sschen, dIe alnfuhlsam UNG kompetenT pfer UNG Angehorige welTer UNG
nachgeNhen Degleiteten.

Noffallseelsorge IST Te!ll des Seelsorgeauffrages der Kirche .“ Sie den
enscnern als VOo  z (3017 geiragenes, gellebtes, GUuT Hoffnung alla vVersohn-
Tes UNd arlöstes eschöp gerade n NOT. Bedu  igkeif, CNWACNE Un
Schuld. ”® Noffallseelsorge IST orinzIplell nIcChTs anderes GIs gemelndaliche
Seelsorge, ennn SIE Degleltet un era Menschen IM LIChHTe des EVaNge-
lums VOT dem Hintergrun eINeSs CANSMEASN eNsSCNEN- UNG Weltbildes. “
Sie geNnrt Der OC daruber NINAUS SIe egegne menschlichem | eIld
unmMmelbar un NAUufig OE C(MT des eschehens S@| 5 Guf der

Müller-  yran, KrisenInNTeErvenTION IM ettungsdienst, In Bengel, (MISO..) PsyChologie
In Nofifalilmeadizin UNG ettungsdiens Berln 997 WT
Vgl ASCHANEeT, E (Anm 1)
FDd
In manchen egionen UNG Systemen M deutschsprachigen YKaum kOonnte die gemeln-
S'\a”mrmes ArbeiTt InTensivIiert werden Ich en z.B die OpTimlierung der LFrreichbarkei
die regelmäAßige ForTbildung, die InTensivierung der KOomMUNIkATtiON zwischen NFS Un  Q
Hilfsorganisationen.
Vgl ICZU die VOT) Nofifallseelsorgern der Landeskirchen UNG Bistumern erarbenetien
Kasseler Ihesen (JUS dern re 9297 In Evangelisch-Katholische Arbeitsgemeinschaft
fur Verkehnrssicherheit (Hrsg.). exiTe UNG aierlalien für (SOTtTesdiens UNG CSemeindear-
DeEeIT ZU emdad Siraßenverkehr „Noffallseelsorge”. FINEe Handreichung GSrundlegen-
des Modelle Fortbildung Erfahrungen, Sonderheft KOassel, erwelTerTe Auflage 099

SO Muller-Lange, an  UC| Noffallseelsorge, EWeC 2001



Straße der In eINEer) DrivaTtTen AUSNG aln der kirchlichen Seelsorgeprd-
XIS muUuß genere dIe mMEeTNOAISCHE OompetTenz Gls LE die Iheologie-
kKompetTenz gewährleistet seln, Obwon| Uunterschlieadliche Anforderungen
Ine verschiedenartige Sachkompetenz Voraussetzen

Noffallseelsorge IST Begleitung u  OR EeTZT QUurT gleich UNG GMI INne Un
terstützung VOo enscnen, die den Seelsorgern VOT dern NoftTTall SEN
vollig unbekannrt Sie ST Einwirkung In eInNner AkufTsituaTtTion die VOT)
dern Retroffenen als eyistentlelle FExTremsIiITuGTION arlebt WIrd, der reilgl-
OSsSe UNG weltanschauliche Pragungen Ooffenbar werden

Noffallseelsorge ıra O M Okumenischer Verantwortung VOT) ausgeDBil-
Iheologinnen Un Iheologen gelelsteT. lese ern SICN ber Ihre

grundlegende Qualifikation UNGd Profession ® NINAUS GIs christliche Seelsor-
JST KeNNTNISSES UNG Fahigkeiten IM Bereich der GkuTten Begleitung, der
Psychoiraumatologie, der Todesnachrichtenuberbringung, der STr@SsSTOTr-
SCHMUNG, der reftungsdienstlichen Un  C} euerwehrtechniIschen AbIa@ueEeS der
Verarbeitungsmechanismen SOWIE eligene MeCHZINAISSNeS K@eNNTNISSS eST-
WwOorben ADIe KOorrelaTtTion UNG die SrundspanNnnunG VOT)] Beraten UNG BEe-
ZGUQST), VOT) L ebenshnhilfe Un  (3 SIaubenshilfe Vn Krisenberatung UNG
Ccnristlicher Vergewlsserung IST füur die Seelsorge unaufgebbar, uch WeT171
sSIe QuT dem Hintergrun des Theologischen luraliısmus UNG der UNTEeT-
schlealichen INne verschiedene Ausformung gewInnen
KaNN I6

Noffallseelsorge ST DEWUSST n CGS bestehende re|l gefächerte NeTz
Kirchlicher Seelsorge eingebunden. DIie SeistIicCche VOT SIN Dekannt
SIN MIT den regionalen BesondernelTen Veriraut UNG genießen IM allge-
meInen amn Maß erTirauen In der BevOlkerung. Sie IST AIC INn
die Hierarchie UNG ruktTur der HiltsorganisatTioNen ntegriert UNG VOT) GG
her AIC weisungsgebunden. ern verfügen Noffallseelsorger Gls
GSelstiche uber CGS weltreichende Zeugnisverweigerungsrechrt, Aas n
derarfigen SiTuaTionen INne Desondere VoraussetTzZungG füur INne Verirau-
ensvolle Begleitung DleTeT

2  n Sirukiuren des Helfens

Wie MereITSs gezeilgt. SING IM deutfschsprachigen @ Ela n den eTtzien
Jahren HilfsstrukTturen entstanden die CIUS eINnenN OS der Zuwendung
Un Fursorge entstanden SIN Jedoch IST weillTer fragen, welche
grundsa  ichen Einstellungen diesen „Hilfsversuchen  M SrTuMmnGeS legen.
elche eacanker stehen NıINnTer dern MS selien SMSIO Detirliebenen

IntTzer. Einführung Mn die WISseNSCHATTS- UNG Droblemgeschichtlichen rragen der
sSeelsorge, IMn ers (Hrsg.). Seelsorge. exiTe zu gewandelten Verständnis UNG ZUIT PrGxIs
der Seelsorge n der Neuzeit, Munchen 9/8
Vgl Karle, [Der Pfarrberuftf Gls Profession -INe Berufstheorle M KONTEXT der MmMOodernen
esellscha Surtersion 2001
IntTzer, (Anm 19)



Versuchen helfen” FS gIDT UuntTerschledlichste Ansatzpunkte, die Ar-
E@ITS- UNG Denkwelse Delider Hilfsstrukturen Neschreiben ea mMmOChtTtEe
AGMI eginnen, eispiel der enannTtTen „schuldgefühle” UNG
eispie QSs es die ndersartigkeilt Deleuchten UNG daruber das
Selbstverstäandnis UNG MenschenDbil efragen.

Fur die I-Teams Ira empfohlen, die Beilireuten VOorbeNnalTIo. DOsitiv
wertschätzend anzuneNnMeEeN FUr die Beireuung S@| 5 NIC WIChTIg GUuf
alle Fragen INne Inden SOfdeamMm den Frragen Cum
„DIeE lentTen sollen ber das reden, WCOIS SIE eICsTe UNG Deschäüftigt. | e
AnTtworten sollen SIE selher finden un versuchen, Dn MIIT UNDEeANTWOT-
etfern Fragen en WeltTerhin S@| 5 NIC moOöglich Jemanden VOT)
sSseINner Dersönlich SMPTUNGENEN erantwortfung Trreizusprechen. J8eGOCH
Onnten KII-Mitarbeiliter diıe sSchuldgefuühle reliaTtivieren, IM Sinne VOT) ”Daes
hatte doen jedem Dassieren konnen. IC e MSTANCE SING STeUeET-
Dar.

n dieser ISI charakteristisch IST die ZusammenTAsSsSuNGg QINes pitTels
UnTtTer der Uberschrift Umgang MT Schuldgefühlen der Betireuten „Wer
SINn u  Ig uhl glaubt CUS der (SemeINSCHGTT fallen Une (JUS seınen
sOzliaclen NeTz en  Uurze senn le2ses (Zefuhl der APMPMGS KONN fr
die Beilroffenen era dominierenag werden, SS Sien INne sS@|IDST QuritTer-
egte Prophezelung verselbständigft. Uurc Ine AkTtivierung der sOozIiaGlen
NeTze SOWIE Er Aufklarung ocer Angehöorigen IrG versuC den S:
gegenzuwirken.

n diesen Zeillen ST ® @5 VOT allem IM mMmedizIıNISscChen Sektor vorherrschen-
de Qualitatsdenken unubersehbar, INne Torischreitende Ubernahme UFOÖ-
Tessionalisierten LDenkens un AaNndeINns IM Beratungswesen. [DDGSs edeU-
TeTt SS die ArbeiTt der Begleitung Immer Gufiger GuftTf Diagnosen Zahlen
kOonzentTrie Ira Der Mensch ird UT ell Un aM SChHhWINGdeEeT GGN
CGS Bewusstseln, die renzer UNG Moglichkeiten menschlichen AaNndEeINs

ECGCNTEN Unubersehbar ST SS das KrisenInterventlionshandeln dem
Zie| der „herköommlichen  A Gesundheiftsförderung Immer ahnlicher ra

Beim MG StTerben UNGd IO WIrG alleradIngs ZUGgSSTGNGEN. Auch relNg!-
OSsSe Überzeugungen, gleich elcher © 3 ohllosophische eltan-
SChAauuNgen UNGd Gespräche daruber MIIT Angehorigen UNG Beireuern
SIN erfahrungsgemMAOß, unabhängig VOo Ter des Beiroffenen INne UT O-
Be ilfe S5SIe geben die Krafft, den nNerannahenden 10dc GIs Te!l| des Lebens

senen

ASCHANeT, C (Anm 1)
FD
A.a.O
Landen Sterben UNG Tod Der mMmorbunde PatienT, M StTepan, (Hrsg.). wIiIscCANen
Blaulicht. LeID UunNnd eele Psy-Chologie n der NofTfallmeadlizin EWeC 9298 169



|)Iie Noffallseelsorge GIls kirchlich-gemeindliche Seelsorge Guf dernn
FUNdAMEeNT des christichen AauDens nsofern halt SIE ararn fest (e<)
daß dier Menscn A |1UT aln „Mangelwesen ST Fr IST mehr Gls die
Summe seINer Defizienzen. FUr den CNristlichen Slauben ST UNG DleIbTt der
Mensch wIe S IMn der Sprache der O] el KING es uch WefT1C)
CGS Menschseln des enschnen VOo  — Konflikten UNG Mangeln Hedroht ST
Hen WefT1N Menschliches ersagen UNG MenSC  IC Schuld HeImM NG-
I1  z MeT el SINd, Dleibt der Mensch füur den christlichen SIauben 118
Vo  _ (SOTT Gelebtent“

Sefrade der Seelsorge In Konfliktlagen Un NoftTfallen geNnrt S eInen
Hoffnungshorizont, der UuCN CGS Vernhalien UNG dıe Einstellun des SeBI-
SOTYSGTS gegenüber den Katsuchenden DE CHhrisHehe seelsorge Vel-
STE sSICh als S} UNG FrINSITARhehMeEN (des enschen FS gehrt INr AIG

Kelativierung der Schuld sondern BenenNnNung UNG heilImachende
Aussprache.
Vom HIBIISCAheN MenschenpDbIil ner kennzeichne den enscnen SEINE

Schuldhaftigkeift. L! wurde VOo (SON In SE@EINEe reinel enTsan fr sern
Tun Un | Aassen seIhsTtT verantwortlich sSeIn GGNn WUurcde ST schuldig,
seINner Umwelrt UNG SICN S@|DST UNG ST Ira $ Immer Dleiben InTtzer
SSMCAT VZC eIneN) regGlIIistTischen MenschenDil ealches avon ausgehrt
SS (} der Mensch Innerhalb der CnNristichen Iheologie als eINner ESSS-
nen WIrd) der mMmMEeT SCNON IMN BEeQOrlIft sTe SICH salbst verlieren. 23

Muss diese ATSGCNEe nelasten”? Sicher IST S gerade Nn ExXTremsITUGTIONEN
|11UT sSschwer erträglich, eigenes ersagen Un Miss!Ingen eingeste  n
mMmussen UNG AGMI welTer -INe Gesellschaftsoranung, die Erfolg,
(Sesundgheit UNG Perfektlon ZzUuU Maß Gller erhebt UNG daruber den
Wert eINer enschnen meın emessen konnen, Ira diese Schuld UT
CN verstarken ber wWwIe STE@ SS CGS Wissen, gerade e Derfekt
Oondern egrenz samn? DIe Ibe! Dricht In diesenn /ZusammenNang
VOrN un DennOcn GIDT (SOT keiInen enscnNner) QUuT Darın begrundert
SI christicher SAIQuUDBEe NIN QUufT INne Offene Zukunft dıe MG mMIIT VertrOs-
TunNg verwechseln IST (CAhnsSHIeChe Seelsorge ST darum In eInen HOTT-
nunNgshorizonft, der das Verhalten UNG dıe E1  IU des Seelsorgers g —
genüber dem Katsuchenden OÖl
Christliche Seelsorge DNCAaM DEWUSST MT den Vorstellungen des Perfek-

TOoNISMUS SIe verfügt ber YıTuGIe UNG INne bprache die den enscnern
ansprechen MG IN helfen KaNNn, Unfassbarem ÜUSCTUC geben der
ber CGS IO daruber sprechen' nhinausgehrt. Sebetfe Psalmen, Lieder
SGkramenTtTe 0N „FÜr @:  SC rsten SIN e SakramentTe der
Krankensalbung, der KrankenkommuUuNION UNG der Beichte USGTUC rell-
glöser Geborgenhel UNG D  l  UuNg IM evangelischen Bereich WEeIS

IintTzer (Anm 15) XLA
Aua
Vgl 66



dGs Abenamanhl fur die Kranken INne AaNnnlıche un  Toln Quf In aGllen WKell-
gionen Un KonfessioNnen ı CGS amn Dersönliches der gemeln-
schaftliches Zeichen der HINwWeENGUNG (SOMN UNG gerade In mMmenschlichen
KrisensITUATIONEN sahr DedeuTtsam DIeN KettTungspersona|l ST religiösen
ITuadlien In der PraxIis OT befremdet der OT ablehnend gegenuüuber
Christliche Seelsorge ımmM ber gerade das egenuüuber Arns UNG

Gals enscnen VOT (SOM wanr SO 5 STOTT der BeIlaStTUNG Zn ENTIGS-
TUuNg FS ST VOT SOM ausgesprochen. S50 KONN dıe FHrkennTnIis eINner S@|PST-
Degrenzung Hellung ewIıirken Chrsiliener Seelsorge gehrt $ arum, dem
egenuber CGS geben UNG Zzuzusprechen, WCOS S (JUS SICH sS@|IDSsT NeTr-
(JUS NIC ekommen kannn  20 UnGg CGS IST mehr GIls „KoOomMmmMuUNIKATION ılfe
der ‚ Interventlon  . S ıST =118 redliches CGS ermrauer wecken
SUG UNG ermutigenden OS geben NOTTIT. hne CGS egenuber CIUS
seINer eigenen Verantwortfung antlassen.“

Serace In dlesern Bereich der Seelsorge InNnerhalb der NofTfallmedizin
DestTeNT INne DesonNdere AuseinandersetTzung MT dermn Schuld ONn
NC UnG gerade Nnier sener 5 die efurworter VYVON PSY  ]  l UNG
KrisenInNTervention als große ilfe lese rragen IM | des AaUuUuDenNns

Detirachten ufgrun Ges eNgEPOÖTENEN SINnNnhorizontes könne INne
moOgliche Perspektive ISr den lIod NINAUS vermiitelt werden.“

FS ST Aufgabe christlicher Seelsorge, den BedeutTungsgewinn, Der
WUWCN die /Z/umutTungen CNrisilicher OTSCNG VOrzusiellen UNG AMITZUI@-
Dben  A | Ies Impiiziert unwelgerlich INne Auseinandersetzung mMT den
Botschaften UNG Hellsverheißungen, MIT enern die Wissenschaften UNG
andere DotTente I'a n der oluralen (sesellschG die Offentlichkeit He
STIMMEN oragen

mage un eld

S WIrG EUTIIC ngeboftene ilfe KaNN sehr UntTerschiedlicher ur
selmn, gerade WeT17) SIe die gleiche Zielgruppe VOT AGT —S STEIIT SICH
@ rage wIe Erns CGS egenuüuber ira

Falk. LDanker Dohnler eler (Anm 4) 366
GMI WIrc dem Uunen  llIchen Hunger NnaCN ( Sewlssheit UNG sSelbstbegrenzung JGESEJHESENYS-
steuert uTNers FrkennTnIsS elIner IUSTITIGC allenag, eIner erechtigkeit XTra INOS: SC} ZUT QgNd-
igen Sewissheit werden. EIST dann kannn Cdas Under-sein USCIUC eIner nellenden Un
etiflenden ahrung UNG Finkehr n eIne Selbstbegrenzung werden Der ensch ern
CGSs mIC mehr sSern [111USS Gls en VOT SOM UNG VOT)] (ZO177 Degrenzter ensch

D7 Vgl Schmi  -ROST, Lie BedeuTUuNGg der „Kunstregeln ‘ für die Praktische Iheologie, In
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Wıra der Mensch WITKIIC Qrns J  TMSTN, dessen Verantwortung ZW OT

Dejahrt, ber GT uch zugleic relativiert WIT: der ST $ ahrliıcher
UNG neillsamer, die Verantwortfung Un GQaraus resultferende Schuld beIm
amen MeTNel] UNGd daruber NINAUS Quf INne HOoffnung verwelsen,
die SIra gerade IMn dieser ausweglosen Situation GIIs TIragendes UNGG-
menT erwelsern annn

|Iie rage ıIra SCN drängender, WeT17) QUT die Wirkung der AGSSIT n
der Offentlichkeit gesehen r Wie WIIT| S, n der Presse IS MUrT mIT
der routinemÖßigen medXdizINISCANheENn BeireuUuung sondern Ure „Seelsorge ‘
erwahnt werden“””? IST S C orcdern UNG dem eigenen mMage
regien; WefT1/) dIe Hilfsorganisation n der Presse GUuT eInen reibunNgslosen
FINSGTZ verwelisen KONN UNG das Detriebseigene KIT UG die Verzahnung
der Strukturen VIEN OGN die Nacharbeit m MaCc BringT das MNIcG
Sympathlie UNG Imagegewinn”

50 STE@ NIICHT VOT) ungefähr n eInen an  C Z KrisenInNTervenTtTION
IM ettungsadien „‚Der KXuTt der Kriseninterventlon IMn den eigenen YeInen
UNG das PresseeCcho SIN on die LeITMOTIVEe die die renzen des Hand-
Jungsfeldes festschreiben.  W3l FS Ira VOo  z eIner StImullerung der eigenen
Mitarbeiter UNG der Fuhrungsetagen der Organisationen SeTCcATST de-
MeTl) dile ErwahnunGgG IM der sSENMSICHENT Daruber NINAUS VeTl-
wunderTt 5 MC WeT1CN UZ Can GufT die NotTwendalgkeit eIner WIe
ST mMEr gearteten Schweigepflicht NnINgewlesen ira

Charakteristisch IST SA INne Haltfung eIner standigen Kechtfertigung,
die € eigenen |DIiensTtT welTer egitimieren SUC „DIe kontinulerliche
UNG methodisch vVeranTiwortTeie Arbeitswelse der KrisenıInNTervenTllION IM
xettTungsadiens ZeIg SS entsprechend weitergebildetes xEeTTUNGS-
dienstpersona!l M Kahmen eInNner sTrukTuriertfe Organisation seanr on! N
®E LAge ST DSYCHISCH IraumatTisierfe enscnen INn QIner GkutTen SiTuaGTIoOoNn
offektiv etireuen | e orGklinische KrisenInNTervenTtTIOon ST INne Aufgabe
die ntegraler BestandgdtTel| des ettungsdienstes sen sollTe, UNG die VOo

ettungsdienstmMITArbelitern MIIT OIlg ausgeführt werden KONN (...) Der
humanitare UNG DSYCHOlogische AspekTt des Kettungsdienstes Ir IC

fachfremde xperten abgegeben sOondern öleibt oragender Be-
standrte!ll der eruflichen Identitat der ettungsdienstmiITarbeiter. A

An dieser STelle sollte S verschwiegen weraden, SS UCA der NoT-
Tallseelsorge die ITIV rwahnuUnNGg n der Presse SC  elcNelT UNG WESN

LeICdeT ST SS n einigen Dbundesdeutschen CGroßstaadten SCNON PrOXIS, CdASs LeITstTellen el
eIner Alarmlierung der Nofifallseelsorge die KrisenInTervenTION benachrichtigen. [ DIie Ver-
QquICkUNG der rbDeIlTtssirukiuren UNG die UNSCNAOA/MTE Abgrenzung M Bewusstselr der Men
SCNen zwischen Seelsorge UNG Ilfe MAC lese ENntTwWICKIlUNG elder moOglich. Der
SDBraues| des es „Seelsorge ‘ zeIg wWwIe HilfsdienstTe kirchlich HeseTliz7ie Arbeitstelder
für sIcCh erobern suchen UNG eInem Gllzu nflationaren EDrAauC des Begriffes VOT-
SC eisten.:
AsSCHANeTr, C (Anm 1 KD
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GNneNnern Seelsorger die IaNg erseNnTe Aufmerksamkeli chenkt Kirche
KONN SICH endlich INS ISO rucken Un Schlagzellen mMacnen EG Oas
GIDT -S geht A GKrn die eigene Arbeit der Offentlichkeit VeTl-
schweigen der dern KONTOGKT MT lalı SCHeU melden Der 5 ST SCAON
GEaNGCN ifragen, welche lele anıntTer stTenen KrisenInNTervention IST
nısher 118 (noch) kOstenloses Serviceangebo CT Hilfsorganisationen,
ehbenso die ngebofte der Noffallpsychologie der ucn Stressbearbei-
TuNng Der LONN IST (bislang) die HOonNorlerung In der regionalen Un UWUDeT-
regionalen Presse DIes IGsst uch die Fuhrungsetagen der Hilfsdienste
KOsTeN UNG en IC scheuen Her wIie gehrt s weltfer?

In den seIT Jahren KONTrOvVers diskutlerten Vorschlaägen ZUIE Sesundcheit
UNG eren Keform versuchen Kassen, Leistungen Iraffen der VOT) SICN

welsen DIies fuhrt Einsparungen DEe| den Hilfsdiensten GMI Ira
IC die nNervorragende UGIIITGC BUündesdeLNsSEChHNET ettungsdienste UNGd
euerwenhren n rage estellt. Der IM SICH IC GÜr diesern sensiblen
SebDilet er BeTireUuunNg UNG Begleitung mMoOglicherweise en Gl
AQuf”?

Die Nachfrage MNGCT Begleitung Un BetTreuung In ExTremsiTuaTIONEN IST
imnanden Un fur en SIGAT SINSICHTIG. | e HilftsorganNisationen fuhren
daruber genaQuestens BÜUCH MM alle des Falles Zanlen vorzulegen, die
Ihren | IienstT egitimlieren UNG Dezanlbar mMmMaAaCchen

Mir GreMNOl SICH er MGr Ül SS Nier an Angeboft eschaffen
WIrd, das M wenigen Jahren M den LeistungskaTtTalog der Krankenkasser)
aufgenommen ira NO ber die Krankenkassen abgerechnert werden
KaNN HINzUu mmM SS SIN amn nesiger UNG O fur O_
JEST) ne

Noffallseelsorge ST eIn  u  en In dıe STrukturen der ettungsdlienste
UNG euerwehren, WeT 17 —5 rragen der Alarmlierung UNG rganisation
gehrt Personell UNG finanzlell Ira SIe VOT) Kkirchlichen Mitarbeiltern ZzUumMeIST
Piarrerinnen Un Pfarrern geiragen; SIe IST gemelnaliche Seelsorge. |Iie
Seelsorger SING unabhängige un  CX n Verantwortfung VOT (SOM NanNndelnde
Menschen, dIe In eINer anderen Arbeitsverhältnis Ihrem |ienstTAenNn
stTenen GIs die Mitarbeiter der HiltsorganNisationNen.
Wn Kirche geNnrt 5 CMNN, In der Offentlichkeit UT Ihre ngebofte NIN-

zuwelsen FS IST IC verwerflich, die eigene Arbeit Vorzustellen Un MI
eIner Hreiteren Offentlichkeit DekannTt MACAeN FS gehrt dıe
Menschen, Adie SIe Dbrauchen Uber diesen Weg wurden Un werden
LWESN AIC salten Turen aufgetan, zusGtzliche FnanzierungsmMOglichkeiten
(SpOoNSsOrINGg, Ausstattung eTC.) erschließen

IM TuUuNGSGC Jedoch IST die Arbeit Orivatwirtschafilich organıisiert
un QusgerichteTt EFDensO Verzichtet SIE GIIs gemelndliche Seelsorge CIuf
InstTITutonelle Absicherung. DIie Begleitung der Noffallseelsorge Verste



SICN als Aufifrag, den (SOTT seIner Kirche UNG den In Ihr e  en Un TG
JST) enscnen aufgeitragen NOGT Kırche OMM den enscnen \A

Sie verfolgt CGS Ziel DEl den enscnen selIn, WeT1N SIEe SE TGU-
hen

DIe Apostelgeschichte Deanenfel VOo  — Peirus der gerufen Ird „SGaume
NS UNMS kommen UnG PeTrus STGN QurT UNG INg (APpO SOl

SO KONN dıe lelfa des Evangeliums erkennbar werden |Iie Prasenz des
Seelsorgers VOT aroffnet n QIner Verwalteten UNG durchorganisierten
Waelt Spielräume fur den Christlichen SIauben der SICN In eINEer) Alltag
Vollzieht N dernmn INne Hetrachtliche Anzanhı VM enscnen religiösem
Denken UNG religiÖser PrGaxXISs annNremdet IST |Diese Spielräume unferschel:
den SICH IM Alltag VOo Alltag, Indern sIe CC geben fur en eschehen
Cdas alle mMIT objektiv-messbaren aramelern abDplesbar ST

KrisenInNTeEervenTtTION verweilst De| el BeneNNunGgG der rundpriNZILIEN Cier
ArbeIit GUT die Verschwiegenheit DZW schweigepflicht, die IM etItTunNGgS-
dienstlichen Mitarbeiltervertrag gerege S@| SIe VerweIlst darauftf SS dies
keln Juristisch zugestandenes Zeugnisverweigerungsrecht SE  S3

Wie KONN fur die DeTONeNeN enscANern eln Vertrauensverhältnis SNiISIS-
nen, WeT17) die Schweigepflicht Uunklar gerege IST“? Der Mitarbeiter des
etitungsdlienstes Ira IM alle des FGalles ZUIF Aussage VOT (=SNCHI g e
ZWUNGSEST) werden Fr kannn SC IC verweigern. Dies 10 die Aussichiten
QUuT Verschwiegenheit MC unerheblich Wie SOI| Zzuger! IM eInen ESTE-
nenden Dienstverhaltnis sensible etreuungsarbeit geleilsteTt werden,
WeTl1/N der Arbeitgeber Zahlen UNG Fakten furr INne Begründung der ABD5-
rechnung ordern WwIr.

Kiırchliche Seelsorger er CIUS SN (Ssrunden fur erarfige Glle amn
umTanNgreiches Zeugnisverweigerungsrecht Z  den DekommMeEen,
das SIe nutTzen UNG leICchTtTSINNIG UufTs plel seti7en ollten Kiırchliche
Seelsorge geschlehrt In eInen DesonNnderen SCHUTZIGUM den seIDsT der
esetzgeber GNeKXKeNAT. lese SCHUTZFrFAUME SING Gelegenhelten, Men-
SCcCNen egegnen, SIE rOsTEeN, SIEe wieder QautTzubauen, InNnen ZUZUNG-
1el)] UNG InNnen INre prache wiederzugeben.

Vgl ASCANeT, Cr (Anm 1)


